
 
Amtsleitung 

 
SachbearbeiterIn: Mag. Alexandra Stürzl 

Tel.: 05373/42202-102 
amtsleitung@ebbs.gv.at 

Ebbs, am 17.04.2024 

 

Protokoll zur 

Sitzung des Gemeinderates 
Öffentlicher Teil 

 
Termin: Mittwoch, 13.03.2024, 20:00 Uhr 
Ort:  Gemeindeamt Ebbs, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
 
Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer  
 
Vizebürgermeister: 
Beate Astner-Prem  
Sebastian Kolland, BSc  
 
Gemeindevorstände: 
Peter Elmer  
 
Gemeinderäte: 
Anton Jäger  
Michael Jäger  
Josef Freisinger  
Michael Dillinger  
Klaus Freisinger  
Stephanie Freisinger  
Mag. Johannes Moser  
Tanja Moser-Enzi  
Mag.rer.nat Sandra Rozsnyai  
Marcel Schmid  
Andreas Sieberer  
Daniel Stock  
 
Schriftführerin: 
Mag. Alexandra Stürzl  
 
Von der Verwaltung:  
Frank Ederegger  
 
Ersatzmitglied:  
Katharina Huber Vertretung für Frau Andrea Treffer 
 
Abwesend: 
 
Gemeindevorstände: 
Andrea Treffer Entschuldigt 
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Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden recht herzlich. 
 
Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit ersucht dieser, die Tagesordnung der 
heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen bzw. abzuändern: 
 
3.  Vergaben  
 
3.9. Austausch Innovaphone Telefonanlage_Gemeindeamt NEU und Außenstellen 
 
3.10.  Straßenbaumaßnahmen 2024  
 
3.11. Flutlichtanlage SK EBBS  
 
 
TOP 4. Abschluss eines Raumordnungsvertrages mit Christine Ritzer („Schmolch“) wird abgesetzt, 
da noch kein vollständiges Einvernehmen über sämtliche Vertragsparameter gefunden werden 
konnte.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu 
ergänzen bzw. abzuändern. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 

Tagesordnung NEU 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 07.02.2024; Beschlussfassung 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2023; Beschlussfassung 
3. Vergaben 

3.1. Vergabe lose Möblierung EGZ 
3.2. Vergabe Vorhang Gemeindesaal EGZ 
3.3. Vergabe Heizungs- Sanitär- und Kältetechnik EGZ - Bauphase 2 
3.4. Vergabe Lüftung - EGZ - Bauphase 2 
3.5. Vergabe Gebäudeleittechnik - EGZ - Bauphase 2 
3.6. Vergabe Heizungs- und Steuerungspumpentausch im Schulzentrum 
3.7. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Bautischler Holzverkleidungen (z.B. Säle) 
3.8. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Einbaumöbel 
3.9. Austausch Innovaphone Telefonanlage_Gemeindeamt NEU und Außenstellen 
3.10. Straßenbaumaßnahmen 2024 
3.11. Flutlichtanlage SK EBBS 

4. Bericht über Insolvenz Fa. MUT_aktueller Stand 
5. Antrag der Fa. DAKA auf Überlassung des Areals Schanzer Lahn (Umladestation) auf Miet- 

bzw. Pachtbasis 
6. Information über Angebot auf gemeinsame, regionale Sammlung und Entsorgung des 

Biomülls 
7. Mietzins- und Annuitätenbeilhilfe Land Tirol_Abrechnung des Gemeindebeitrages für 2023 
8. Jahresbericht über den Jugendtreff YOUBBS 
9. Information betreffend Widmungsangelegenheiten und Fortschreibung ÖRK 
10. Bericht über den aktuellen Stand betreffend Freizeitsportanlage am Jennbach 

(Gemeinschaftsprojekt Ebbs - Niederndorf); Beschlussfassung 
11. Allfälliges 
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Beratung und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 07.02.2024; Beschlussfassung 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 07.02.2024 in der vorliegenden Form zur 
Kenntnis zu nehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2023; Beschlussfassung 
 
Der Vorsitzende bittet Finanzverwalter Frank Ederegger, die zentralen Parameter der 
Jahresrechnung 2023 zu präsentieren. 
 
Frank Ederegger händigt der Zuhörerschaft eine Zusammenfassung seiner Präsentation aus, 
zudem können die Anwesenden die Inhalte auch anhand von einigen POWER POINT Folien 
mitverfolgen.  
 
Eingangs schickt der Vorsitzende noch voraus, dass das vergangene Jahr von vielen Investitionen 
geprägt war und man mit dem Ergebnis durchaus zufrieden sein kann (siehe wie folgt).  
 
Der Rechnungsabschluss war ab dem 26.02.2024 für zwei Wochen zur Einsichtnahme 
aufgelegen. Einwendungen dagegen wurden keine eingebracht. 
 
Die Vorprüfung durch den Überprüfungsausschuss erfolgte am 26.02.2024. 

 

Einleitung: 

Die Jahresrechnung 2023 der Gemeinde Ebbs wurde auf Basis der VRV 2015 (Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung) erstellt.  
 
Die Veranschlagung und die Rechnungslegung erfolgt nunmehr mittels dreier Haushalte, und zwar  

- dem Finanzierungshaushalt (= Cash Flow),  

- dem Ergebnishaushalt (= Gewinn- und Verlustrechnung),  

- und dem Vermögenshaushalt (= Bilanz).  

 

Der Finanzierungs- und der Ergebnishaushalt sind im Voranschlag abgebildet.  
Der Vermögenshaushalt war erstmals mit der sog. Eröffnungsbilanz darzustellen und ist in weiterer 
Folge in den Jahresrechnungen ersichtlich (Bilanzsumme: € 109,9 Mill.). 
 

Der aktuelle Rechnungsabschluss umfasst 346 Seiten und insgesamt 1510 Haushaltskonten. 

 

Die wichtigsten Daten des Rechnungsabschlusses 2023: 

Der Ergebnishaushalt (GuV) weist Erträge in Höhe von € 19.289.206,90 und Aufwendungen in 
Höhe von € 16.194.200,16 aus. Das Nettoergebnis beträgt somit Plus € 3.095.006,74.  



GR/02/2024 13.03.2024 

Seite 4 von 36 

Zu Entnahmen von Haushaltsrücklagen kam es nicht (€ 0,00). Die Rücklagenzuführungen 
betrugen € 151.104,30. Das Nettoergebnis beträgt nach Zuweisung und Entnahme von 
Rücklagen somit Plus € 2.943.902,44. 
 
Ergebnishaushalt: 
Ergebnishaushalt Erträge: € 19.289.206,90 
Ergebnishaushalt Aufwendungen: € 16.194.200,16 
 
Nettoergebnis: € 3.095.006,74 
 
Entnahme von Rücklagen: € 0,00 
Zuweisung an Rücklagen: € 151.104,30 
 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: € 2.943.902,44 
(= Ergebnis Gewinn- und Verlustrechnung) 

 
 
Im Finanzierungshaushalt (Cash-Flow) betragen die GESAMTEINNAHMEN € 22.453.272,50 
und die GESAMTAUSGABEN € 26.297.529,26. Das Ergebnis (= die Veränderung der liquiden 
Mittel) beträgt somit Minus € 3.844.256,76. 
 
Die Ausgaben der operativen Gebarung bestehen aus dem Personalaufwand, dem Sachaufwand 
und den Transferzahlungen sowie dem Finanzaufwand. 
 
Die Ausgaben der investiven Gebarung (Investitionstätigkeit - vormals AOH-Vorhaben) betrugen 
im abgelaufenen Jahr € 9.322.615,42. 
Die größten Positionen im Investitionsbereich betreffen die beiden Vorhaben Neubau 
Gemeindeamt (samt Tiefgarage – Bauphase 1) und Neubau Musikschule (inkl. weiterer Grundkauf 
GSt. 373/30).  
 
Weiters wurden große Mittel in den Bereich allgemeiner Wegausbau und Asphaltierungen, den 
Ankauf eines Logistikfahrzeugs „LAST“ für die Feuerwehr Ebbs, den Umbau der Direktion beim 
Schulzentrum Ebbs, die Erweiterung der Straßenbeleuchtung (Umstellung auf LED-System), den 
Breitbandausbau, die Rohrnetzerweiterung bei der WVA und die Kanalnetzerweiterung, den 
Ankauf eines Mobilbaggers sowie den Ankauf eines Traktors (inkl. Ausrüstung) für den 
Gemeindebauhof und in die Errichtung von Photovoltaikanlagen investiert.  
Die Zahlungen aus der Finanzierungstätigkeit betreffen ausschließlich die laufende Tilgung der 
aufgenommenen Darlehen.  

 

Finanzierungshaushalt: 
Einzahlungen operative Gebarung: € 18.683.371,08 
Auszahlungen operative Gebarung: € 13.032.544,79 
Geldfluss aus der operativen Gebarung: € 5.650.826,29 
 
Einzahlungen investive Gebarung: € 218.002,70 
Auszahlungen investive Gebarung: € 9.322.615,42 
Geldfluss investive Gebarung: € -9.104.612,72 
 
Nettofinanzierungssaldo: € -3.453.786,43 
 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit: € 0,00 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: € 325.535,84 
Geldfluss Finanzierungstätigkeit: € -325.535,84 
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Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: € -3.779.322,27 
 
Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung: € 3.551.898,72 
Auszahlungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung: € 3.616.833,21 
Geldfluss nicht voranschlagswirksame Gebarung: € -64.934,49 
 
Veränderung an liquiden Mitteln: € -3.844.256,76 
 
 
Anfangsbestand liquide Mittel (zum 31.12.2022)  € 17.939.962,92 
Veränderung an liquiden Mitteln: € -3.844.256,76 
Endbestand liquide Mittel (zum 31.12.2023)  € 14.095.706,16 
davon Zahlungsmittelreserven (zum 31.12.2023)  € 7.951.016,90 

 
 
Vermögenshaushalt  (Bilanz): 
 
A K T I V A : 

LANGFRISTIGES VERMÖGEN  € 95.498.673,13 
 
Immaterielle Vermögenswerte (Softwareprogramme, etc.) € 25.838,29 
 
Sachanlagen  € 91.839.640,66 
Grundstücke, Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur  € 50.189.362,29 
Gebäude und Bauten  € 20.660.024,49 
Wasser- und Abwasserbauten und – anlagen  € 6.688.444,23 
Sonderanlagen (z.B. Wertstoffsammelzentrum) € 4.650.321,89 
Technische Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen € 1.223.038,07 
Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung  € 631.807,52 
Geleistete Anzahlungen für Anlagen in Bau € 7.796.642,17 
 
Beteiligungen € 3.493.548,81 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen € 3.493.368,81 
(Eigenkapital der gemeindeeigenen Betriebe  
Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GmbH per 31.12.2023 und VFI Ebbs & Co KG per 31.12.2023)  
Sonstige Beteiligungen   € 180,00 
(Anteil an der Raiffeisenbank Kufstein eGen) 
 
Langfristige Forderungen € 139.645,37 
(Langfristige Zinszuschüsse der Kommunalkredit für Darlehensaufnahmen 
durch die Gemeinde für diverse Kanalprojekte aus den 1980er Jahren)  
 
 
KURZFRISTIGES VERMÖGEN € 14.439.854,11  
 
Kurzfristige Forderungen  € 344.147,95 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  € 48.987,98 
(noch offene Wasser-, Kanal- und Müllgebühren, etc.) 
Kurzfristige Forderungen aus Abgaben € 125.202,65 
(noch offene Abgaben wie Grundsteuer, Hundesteuer, etc.) 
Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht voranschlagswirksame Gebarung)  € 169.957,32 
(noch offene Vorsteuern für die Monate November und Dezember 2023) 
   
Liquide Mittel € 14.095.706,16 
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Kassa, Bankguthaben, Schecks (Girokonten / Barkasse)  € 6.144.689,26 
Zahlungsmittelreserven (Sparbücher / Rücklagen)  € 7.951.016,90 
 
Aktive Rechnungsabgrenzung € 0,00 
 

Summe AKTIVA € 109.938.527,24 
 
 
 
P A S S I V A : 

NETTOVERMÖGEN (Ausgleichsposten)  € 89.347.673,36 
 
Saldo der Eröffnungsbilanz € 75.506.778,91 

 
Kumuliertes Nettoergebnis € 5.513.037,09 
Haushaltsrücklagen  € 7.951.016,90 
(der Eigenkapitalanteil macht in etwa 85 % der Bilanz aus - 
es kann daher von einem „sehr gesunden Unternehmen“ gesprochen werden)  
 
Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) € 376.840,46 
 
 
INVESTITIONSZUSCHÜSSE (Kapitaltransfers)  € 11.929.801,14 
Investitionszuschüsse von Trägern öffentlichen Rechts  € 8.241.752,11  
[Erhebung sämtlicher Landesförderungen (mit Ausnahme der GAF- bzw.  
Bedarfszuweisungsmittel) – vermindert die Abschreibungen] 
Investitionszuschüsse von übrigen  € 3.688.049,03  
(Erhebung sämtlicher Wasser- und Kanalanschlussgebühren – vermindert die Abschreibungen) 
 
 
LANGFRISTIGE FREMDMITTEL  € 7.709.611,84 
 
Langfristige Finanzschulden € 7.043.166,92  
(noch offene von der Gemeinde aufgenommene Darlehensschulden) 
 
Langfristige Verbindlichkeiten € 0,00 
 
Langfristige Rückstellungen  € 666.444,92 
Rückstellungen für Abfertigungen  € 395.622,73 
Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen   € 270.822,19 
 
 
KURZFRISTIGE FREMDMITTEL  € 951.440,09 
 
Kurzfristige Finanzschulden € 0,00 
 
Kurzfristige Verbindlichkeiten  € 118.501,03  
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  € 12.232,68 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (nicht voranschlagswirksame Gebar.)  € 106.268,35 
(noch an das Finanzamt abzuführende Mehrwertsteuern für die Monate November und 
Dezember 2023) 
 
Kurzfristige Rückstellungen  € 101.723,55 
Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube  € 101.723,55 
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Passive Rechnungsabgrenzung € 731.216,32 
(über 20 Jahre abzugrenzende Mietvorauszahlung der Stadtwerke Kufstein für das LWL-
Breitband) 
 

Summe PASSIVA € 109.938.527,24 
 

 

In der Tiroler Gemeindeordnung ist der Ausgleich des Haushalts festgeschrieben (siehe § 90 

TGO): 

Finanzierungshaushalt: „Die Liquidität der Gemeinde einschließlich der Finanzierung der 

Investitionen ist sicherzustellen.“ 

Ergebnishaushalt: „Nach äußerster Möglichkeit ist ein Ausgleich zwischen der Summe der Erträge 

und der Summe der Aufwendungen (inkl. Abschreibungen, Rückstellungen, etc.) herzustellen.“ 

Vermögenshaushalt: „Die Erhaltung des Nettovermögens ist sicherzustellen.“ 

 

Investitionen: 

Die Investitionsausgaben lagen im abgelaufenen Jahr bei € 8.472.825,36. Zählt man die 
Investitionsbeiträge an Dritte (z.B. den Abwasserverband, das Wohn- und Pflegeheim oder den 
Freizeitpark) hinzu, erhöht sich der Betrag auf insgesamt € 9.322.615,42. 
 

Die größten Einzelinvestitionen 2023 waren:  

 

• der Neubau des Gemeindeamtes (samt Tiefgarage) € 4.294.758,39  

(Gesamtprojektkosten 2020-2023:  € 5.319.080,14) 

(geplante Gesamtkosten:  € 10.850.000,00) 

• der Neubau der Musikschule € 2.391.242,11  

(Gesamtprojektkosten 2020-2023:  € 3.186.836,38) 

(geplante Gesamtkosten:  € 11.220.000,00) 

• der Ankauf eines Logistikfahrzeuges LAST 

für die Feuerwehr Ebbs (Restzahlung) € 198.678,62  

(Gesamtprojektkosten 2022-2023:  € 236.598,62) 

• der Umbau der Direktion „Schulcluster“  € 170.075,46 

• der Straßen- und Wegeausbau € 451.065,57 

• die Erschließungsstraße Sozialgründe Schanz € 57.939,81 

(Gesamtprojektkosten 2021-2023:  € 102.805,12) 

• der Breitbandausbau € 39.159,19 

• die Erweiterung bzw. Umstellung der  

Straßenbeleuchtungsanlage auf LED € 108.895,74 
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• die Rohrnetzerweiterung bei der WVA € 52.569,32 

• die WVA-Erschließung Sozialgründe Schanz € -29.292,22 

(Gesamtprojektkosten 2021-2023:  € 39.807,81) 

• der Ankauf eines Mobilbaggers € 168.950,51 

• die Kanal-Erschließung Sozialgründe Schanz € -15.165,80 

(Gesamtprojektkosten 2021-2023:  € 28.461,51) 

• der Ankauf eines Traktors samt Ausrüstung € 155.523,63 

• die Sanierung der Garagen und  

des Untergeschoßes beim Lehrerwohnhaus € 15.993,34 

(Gesamtprojektkosten 2022-2023:  € 90.052,51) 

• die Errichtung von Photovoltaikanlagen € 182.176,96 

usw. 

 

Schuldenstand: 

Für die laufende Tilgung wurden € 325.535,84 aufgewendet. Der Zinsaufwand betrug im 
abgelaufenen Jahr € 211.301,69. Hierin sind auch die Sollzinsen (in Höhe von € 179.664,00) für 
die beiden mit 1. August 2022 aufgenommenen Darlehen für das Projekt Neubau Musikschule 
enthalten. 
Der Schuldenstand beträgt zum Jahresende somit € 7.043.166,92. 
Die nächsten Darlehen laufen zum 31.12.2024 aus. Es sind dies die Kredite für den Ringschluss 
bei der Wasserversorgungsanlage in Eichelwang-Fürhölzl und für den Kanalbau (ebenfalls in 
Eichelwang-Fürhölzl). Die ursprüngliche Darlehenshöhe betrug insgesamt € 500.000,00. 

 

Finanzlage der Gemeinde: 

Die Differenz der Summe aus den Erträgen zu der Summe der Aufwendungen ergibt den 
laufenden finanzierungswirksamen Ergebnisüberschuss (Bruttoüberschuss). Dieser liegt bei € 
4.427.314,04. Der Bruttoüberschuss abzüglich der laufenden Schuldentilgungen und der 
Zinsaufwände stellt die frei verfügbaren Mittel (Nettoüberschuss) dar. 
An frei verfügbaren Mitteln (Nettoüberschuss) standen der Gemeinde im abgelaufenen Jahr € 
3.890.476,51 zur Verfügung.  
 
Der sich daraus ergebende Verschuldungsgrad (= welcher Anteil des Bruttoüberschusses der 
laufenden Gebarung muss für den laufenden Schuldendienst aufgewendet werden) liegt bei 
12,13 %.  
Von 0 bis 20 % wird allgemein von einer geringen Verschuldung gesprochen.  
 
Auf jeden Gemeindebürger (Einwohnerstand per 31.12.2023: 5.944 Hauptwohnsitze) würden € 
1.184,92 Schulden entfallen. 

 
 

Haftungsnachweis: 

Mit der Einführung der VRV 2015 im Jahr 2020 sind nun auch wieder die Verbindlichkeiten von 
Gemeindeverbänden, an denen die Gemeinde beteiligt ist, auszuweisen.  
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In Summe handelt es sich um ein Darlehen beim Abwasserverband Kufstein und Umgebung, um 
sechs Darlehen beim Abwasserverband Untere Schranne sowie um fünf Kredite beim Altenwohn- 
und Pflegeheim Ebbs.  
Die Höhe der übernommenen Haftungen liegt am Jahresende bei diesen Verbänden bei € 
623.040,99. Der Haftungsanteil am Bezirkskrankenhaus beträgt zum 31.12.2023 € 62.548,84. 
Insgesamt somit also € 685.589,83. 
Auf jeden Gemeindebürger (5.944) würden somit € 115,34 entfallen. 

 

Maastricht-Ergebnis: 

Der Voranschlags- und Rechnungsquerschnitt weist einen negativen Finanzierungssaldo (= 
„Maastricht-Ergebnis“) von € 3.553.786,43 aus. Dieser stellt die Kennzahl zur Einhaltung des 
österreichischen Stabilitätspakts dar. 
 
 

Personal: 

Die Kosten für den Personalaufwand für 65,35 MitarbeiterInnen bzw. vergebene Dienstposten 
(44,52 in Vollzeitäquivalent) belaufen sich auf € 2.527.136,42. Gegenüber 2022 liegt eine 
Zunahme der Personalkosten von € 240.001,28 oder 10,49 % vor. Die Teuerungsabgeltung 
(Inflationsanpassung) per 01.01.2023 lag bei 7,32 %. Per 31.12.2023 standen 72 Personen bei 
der Gemeinde in Beschäftigung. 
Die Personalkosten machen 11,30 % der Gesamtausgaben (laut Finanzierungshaushalt - 
bestehend aus der operativen und der investiven Gebarung sowie der Finanzierungstätigkeit => € 
22.355.160,21) aus. 

 

Rückstellungen: 

Für Abfertigungen sowie für Dienstjubiläen (für 25-, 35- und 45jährige Betriebszugehörigkeit) und 
für die nichtverbrauchten Urlaube sind nach der VRV 2015 nun (kurz- und langfristige) 
Rückstellungen vorzunehmen.  
Die Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube von MitarbeiterInnen beträgt zum 31.12.2023 € 
101.723,55, für die Jubiläumszuwendungen € 270.822,19 und für die Abfertigung „Alt“ € 
395.622,73.  
Da der UDRB-Wert (Umlaufgewichtete Durchschnittsrendite für Bundesanleihen) erstmals seit 
vielen Jahren im positiven Bereich ist (+2,686%), sowie bedingt durch die enorme letzte 
Lohnerhöhung (+7,32%) wurde empfohlen, auch den Valorisierungsprozentsatz per 31.12.2023 
entsprechend zu erhöhen (auf 5,70%). Diese Anpassung hat eine beträchtliche Auswirkung auf 
das jeweilige Ergebnis.  
Die Summe der gesamten Rückstellungen beträgt am Jahresende € 768.168,47.  

 

Rücklagen: 

An Rücklagen sind per 31.12.2023 € 7.951.016,90 angespart, wobei auf die gesetzlich 
vorgeschriebene Betriebsmittelrücklage € 754.470,10 entfallen.  
Die Nettozinszuführung betrug (durch die zahlreichen Zinsanhebungen) im abgelaufenen Jahr € 
151.130,30. 
 

Beteiligungen: 

Die Gemeinde Ebbs hält Beteiligungen an der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH 
(Funarena Hallo du), der Immobiliengesellschaft Verein zur Förderung der Infrastruktur der 
Gemeinde Ebbs & Co KG (Kurzbezeichnung: VFI Ebbs & Co KG) sowie der Raiffeisen Bezirksbank 
Kufstein e.Gen. 
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Im Vermögenshaushalt der Gemeinde ist unter den Beteiligungen das Eigenkapital der 
Tochterunternehmungen ausgewiesen (in Summe € 3.493.548,81). 
Das Eigenkapital (bzw. das geschätzte Nettovermögen) bei unserer Funarena Hallo du beträgt € 
2.561.927,58 (Geschäfts- bzw. Bilanzjahr 2022), bei der Immobilienfirma € 931.441,23 (Geschäfts- 
bzw. Bilanzjahr 2022) und bei der Genossenschaftsbank Raiffeisen € 180,00. 
 
 
Anlagenspiegel / Abschreibung: 

Der Buchwert des Anlagevermögens betrug am 01.01.2023 € 85.710.465,95.  
An (Vermögens-)Zugängen sind in Summe € 8.373.267,97 zu verzeichnen, davon entfallen auf 
die beiden Bauvorhaben Neubau Gemeindezentrum und Neubau Musikschule € 6.422.895,52 und 
auf den weiteren Grundankauf für die Musikschule € 263.104,98.  
Die (Vermögens-)Abgänge betragen € 830,89. An Abschreibungen wurden € 2.217.424,08 
vorgenommen. Somit ergibt sich ein Buchwert von € 91.865.478,95 per 31.12.2023.  
Für erhaltene und zweckentsprechend verwendete Kapitaltransferzahlungen (Förderungen und 
Zuschüsse) für Investitionen sind Sonderposten auf der Passivseite anzusetzen. Die Auflösung 
dieser Sonderposten für geförderte Vermögensgegenstände ist entsprechend der Nutzungsdauer 
ertragswirksam vorzunehmen.  
Beispiele für KTZ`s sind u.a. die Wasser- und Kanalanschlussgebühren, die Breitbandförderung 
von Bund und Land, Zuschüsse für die Dorferneuerung, Zuschüsse für 
Musikinstrumentenankäufe, usw.  
Nicht unter die Kapitaltransferzahlungen fallen die Bedarfszuweisungen des Landes. 
Der Buchwert der Investitionszuschüsse (bzw. Kapitaltransferzahlungen) beträgt am 01.01.2023 € 
12.147.572,67. An KTZ-Zugängen sind € 158.803,68 zu verzeichnen. 
Abgeschrieben wurden € 376.575,21, sodass sich ein Buchwert von € 11.929.801,14 per 
31.12.2023 ergibt. 
Rechnet man den Buchwert der Kapitaltransferzahlungen gegen das Anlagevermögen, so ergibt 
sich ein „Netto-Buchwert“ von € 79.935.677,81. 
 
 

Abgabenerträge (eigene Steuern und Abgaben): 

An eigenen Steuern und Abgaben konnten im abgelaufenen Jahr € 3.740.946,31 von der 
Gemeinde lukriert werden. Das Ergebnis liegt damit um € 196.346,31 über dem veranschlagten 
Rahmen.  
 

 

Postbezeichnung Rechnung 2023 Budget EH 2023 Differenz 

Grundsteuer A 4.686,61  10.500,00  -5.813,39 

Grundsteuer B 515.032,64 470.600,00  44.432,64  

Kommunalsteuer 2.795.642,45 2.687.000,00  108.642,45 

Vergnügungssteuer 0,00  100,00  -100,00  

Hundesteuer 20.916,44  20.800,00  116,44  

Zweitwohnsitzabgaben 16.935,00  15.000,00  1.935,00  

Mahngebühren 1.687,07  1.500,00  187,07  

Säumniszuschläge (2 %) 2.407,36  2.000,00  407,36  
Vorübergehende Überzahlungen  
Steuern und Abgaben -2,45  100,00  -102,45  

Erschließungsbeiträge nach TVAAG 342.907,56  300.000,00  42.907,56  

Ausgleichsabgabe für Spielplätze 0,00  1.000,00  -1.000,00  

Verwaltungsabgaben 28.343,63 31.000,00  -2.656,37 

Kommissionsgebühren 12.390,00  5.000,00  7.390,00  

Summe 3.740.946,31 3.544.600,00  196.346,31 
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Zurückzuführen ist dies auf eine weitere, moderate Zunahme bei der Grundsteuer B, der 
Kommunalsteuer sowie bei den Erschließungsbeiträgen. 
Die Erschließungsbeiträge nach dem Tiroler Verkehrsaufschließungs- und 
Ausgleichsabgabengesetz (früher TBO) sind, da sie von der Bautätigkeit abhängig sind, größeren 
Schwankungen unterworfen.  

 
 
Erträge aus Gebühren: 

Die Einnahmen aus den Gebühren betragen € 1.297.287,19 und liegen damit um € 111.512,81 
unter den budgetierten Beträgen.  

 

Ansatzbezeichnung Rechnung 2023 Budget EH 2023 Differenz 

Friedhöfe und Einsegnungshallen 6.775,00  6.000,00  775,00  

Betrieb der Wasserversorgung 184.441,45 222.500,00  -38.058,55 

Betrieb der Abwasserbeseitigung 620.888,53 720.000,00  -99.111,47 

Betrieb der Müllbeseitigung 485.182,21 460.300,00  24.882,21 

Summe 1.297.287,19 1.408.800,00  -111.512,81 

 

Ertragsanteile: 

Die Gemeinde-Ertragsanteile haben sich im Jahr 2023 geringfügig schlechter entwickelt als 
ursprünglich prognostiziert, da sich die Konjunktur im Laufe des Jahres mehr und mehr eingetrübt 
hat. Die Wachstumsprognosen sind aus diesem Grund auch leicht gesunken.  
Die Einnahmen aus den AEA (= Steuerrückfluss vom BMF aus Wien) belaufen sich auf € 
6.535.299,38 und liegen damit um rund 1,38 % unter der vom Land vorgegebenen 
Voranschlagszahl von € 6.626.900,00.  
Im Jahr 2022 erhielt die Gemeinde € 6.658.400,80 (veranschlagter Betrag € 5.945.500,00), im 
Jahr 2021 waren es € 5.811.130,07. 
 

Weiterer außerordentlicher Zuschuss: 

Zur Abfederung der Teuerung und der hohen Energiekosten wurde seitens des Landes Tirol für 
die Gemeinden eine Sonderförderung „Teuerungsausgleich“ (nach dem Tiroler 

Finanzzuweisungsgesetz) in Höhe von € 25 Mill. beschlossen. 
Die Aufteilung der Mittel erfolgte nach der Finanzkraft II und der Einwohnerzahl. Die Gemeinde 
Ebbs erhielt aus diesem Titel € 173.334,00. 
 

 

Schlussbemerkung: 

Die Ausführung des letztjährigen Haushaltsplanes unterlag – so wie bisher auch – den 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit.  
 

 
Zusammenfassend wird festgehalten, dass die Gemeinde Ebbs weiterhin einen sehr soliden und 
geordneten Finanzhaushalt aufweist. Das Rechnungsergebnis ist, trotz allgemeiner Teuerung und 
hoher Energiekosten sowie der Umsetzung der beiden Großprojekte, erfreulich ausgefallen.  
 
Ein wesentlicher Grund dafür besteht vor allem in dem erfreulichen „Mehr“ an Einnahmen, 
manchen Unterschreitungen auf der Ausgabenseite, dem nach wie vor sehr geringen 
Schuldenstand und vor allem einer straffen Haushaltsführung. 
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Der Vorsitzende bedankt sich bei Frank Ederegger für diese prägnante Zusammenfassung eines 
umfassenden Werkes.  
 
Dieser ergreift noch die Gelegenheit, zu betonen, dass sich das Gemeindevermögen um fast 3 
Mill. erhöht hat.  
 
2024 und 2025 werden aufgrund der regen Bautätigkeit noch intensive Jahre sein. Wie 
Finanzverwalter Ederegger hinlänglich ausgeführt hat, weist die Gemeinde Ebbs aber immer noch 
eine geringe Verschuldung auf.  
Die klare Stärke der Gemeinde Ebbs liegt in der umsichtigen Wirtschaftsführung der Finanzen.  
 
Es besteht nun die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 
 
Michael Jäger erkundigt sich kurz, warum bei den Beteiligungen nicht die Gemeindeverbände 
aufgeführt werden.  
Frank Ederegger erklärt, dass es hier nur um die Beteiligungen an juristischen Personen des 
Privatrechts geht, nicht an Körperschaften öff. Rechts (=Gemeindeverbände).  
 
 
Nachdem keine weiteren Fragen bestehen, übergibt der Vorsitzende den Vorsitz an den 1. Bgm.-
Stv. Sebastian Kolland und erbittet Diskussion sowie Beschlussfassung. 
 
Im Anschluss daran verlässt Bürgermeister Ritzer das Sitzungszimmer. 
 
 
Sebastian Kolland übernimmt den Vorsitz. 
 
Der Vorsitzende bittet nun Michael Dillinger um den Bericht des Überprüfungsausschusses. 
 
Michael Dillinger erläutert, dass der Überprüfungsausschuss in seiner Sitzung vom 26.02.2024 wie 
folgt befunden hat:  
 
Im vergangenen Haushaltsjahr 2023 wurde sauber gearbeitet und gut gewirtschaftet.  
Mit 5 JA-Stimmen und einer Stimmenthaltung wurde dem Gemeinderat empfohlen, die noch nicht 
durch Beschlüsse gedeckten Über- und Unterschreitungen über € 40.000,00 sowie die 
Jahresrechnung 2023 zu genehmigen und Bürgermeister Josef Ritzer als Rechnungsleger die 
Entlastung zu erteilen.  
 
Sebastian Kolland bedankt sich ganz herzlich beim Ausschuss für die aufwendige und 
anspruchsvolle Überprüfungstätigkeit. Im Besonderen gilt sein Dank natürlich Finanzverwalter 
Frank Ederegger und dessen engsten MitarbeiterInnen in der Buchhaltung. 
 
Der Vorsitzende stellt die Anfrage, ob noch weitere Informationen und Aufklärungswünsche 
bestehen. Nachdem es keine weiteren Fragen gibt, lässt er über die Jahresrechnung 2023 
abstimmen. 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, 
 
- die bisher noch nicht durch Beschlüsse gedeckten Über- sowie Unterschreitungen über dem 
Betrag von € 40.000,00 sowie auch sämtliche Abweichungen zu genehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen: 1 
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Beschluss: 
Es wird beschlossen, 
 
- die Jahresrechnung 2023 in der vorliegenden Form, das sind im Ergebnishaushalt Erträge in 
Höhe von € 19.289.206,90 und Aufwendungen in Höhe von € 16.194.200,16, sowie im 
Finanzierungshaushalt Gesamteinnahmen von € 22.453.272,50 und Gesamtausgaben von € 
26.297.529,26, zu genehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen: 1 

 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, 
 
Bürgermeister Josef Ritzer als Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen: 1 

 
 
Bürgermeister Ritzer betritt wieder das Sitzungszimmer und übernimmt den Vorsitz. 
 
Sebastian Kolland gratuliert diesem zum Ergebnis und der Vorsitzende bedankt sich für das 
mehrheitlich erbrachte Vertrauen. Besonderer Dank gilt nochmals Finanzverwalter Ederegger und 
seinem Team. 
 
Frank Ederegger verlässt um 20:54 Uhr das Sitzungszimmer. 
 
 
3. Vergaben 
3.1. Vergabe lose Möblierung EGZ 
 
Die Leistungen beinhalten die lose Möblierung – Sessel und Tische für den Gemeindesaal und die 
Büros.  
 
 
VERGABEVERFAHREN 
 
Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als Direktvergabe ausgeschrieben. 
Neben dem Angebotspreis wurden nachstehende relevante Kriterien für die Direktvergabe 
definiert (Bestbieterkriterien): 
 
- Qualitätskriterium (Stabilität, Funktionalität und Ausführungsdetails) 
 
 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 24.01.2024 an 9 Firmen übermittelt.  
5 Bieter haben am 15.02.2024 fristgerecht ein Angebot abgegeben.  
 

 

Firma Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

hali Gmbh € 33.072,78 € 38.076,81A 
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reiter design gmbh € 71.782,00 € 73.082,00B 

Mairaum e.U. € 65.503,66 € 75.587,60C 

Neudörfler Office Systems 
GmbH 

€ 77.497,90 € 77.497,90 

Büroquadrat GmbH € 73.698,00 € 77.591,00D 

 
A Teilangebot und Rechenfehler  
B Rechenfehler  
C Korrektur der Angebotspreise der Hubtische sowie der Organisationspaneele  
D Rechenfehler 
 
 
Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde keines ausgeschieden.  
 
 
Gemäß den Ausschreibungsbedingungen war für die Beurteilung der Qualitätskriterien die 
Mustermöblierung nach schriftlicher Aufforderung innerhalb einer Woche vorzulegen.  
Abgabefrist war bis 01.03.2024 bis 16:00 Uhr.  
 
Die Firmen reiter design gmbh und Mairaum e.U. haben fristgerecht ihre Mustermöblierung in der 
Gemeinde Ebbs abgegeben.  
Von den Firmen hali gmbh, Neudörfler Office Systems GmbH, Büroquadrat GmbH wurden trotz 
schriftlicher Aufforderung keine Möblierungsmuster laut Ausschreibung abgegeben.  
Eine Bewertung des Qualitätskriteriums ist somit bei diesen Firmen nicht möglich.  
Diese konnten daher im gegenständlichen Vergabeverfahren nicht mehr berücksichtigt werden.  
 
Es wurden dann im Folgenden einzelne Positionen (Tische Gemeindesaal, Besprechungsstühle 
EG/OG, etc.) einer Einzelbewertung unterzogen, da Teilangebote zulässig sind.  
Nachfolgende Subkriterien kamen zum Einsatz: Stabilität; Funktionalität; Ausführungsdetails 
 
Die Kommission bewertete die Mustermöblierung der beiden Bieter reiter design gmbh und 
Mairaum e.U wie folgt:  
 
Festgehalten wird, dass bezüglich der Materialien und Oberflächen (wie Holz, Kunstleder, etc.) der 
Text der Ausschreibung gilt und nicht der vorgelegte Musterstuhl oder Mustertisch. 
 
reiter design gmbh: 
 
Die beiden Stühle erfüllen die angeforderten Eigenschaften laut Ausschreibung. Bei den 
Sitzversuchen der Stühle gefiel gut der stabile und standfeste Eindruck.  
Die Tische im Gemeindesaal sowie die Besprechungstische in den Büros entsprechen den 
ausgeschriebenen Erwartungen. Bei diversen Tests gefiel der stabile und standfeste Eindruck. 
Bei den Hubtischen konnte die Bedienbarkeit zur Höhenverstellbarkeit nicht überzeugen.  
 
Mairaum e. U.: 
 
Die beiden Stühle erfüllen vollständig die angeforderten Eigenschaften laut Ausschreibung. Bei 
den Sitzversuchen der Stühle gefiel sehr gut der stabile und standfeste Eindruck.  
Die Tische im Gemeindesaal sowie die Besprechungstische in den Büros entsprechen sehr gut 
den ausgeschriebenen Erwartungen. Bei diversen Tests gefiel sehr gut der stabile und standfeste 
Eindruck. 
Bei den Hubtischen konnte die Bedienbarkeit zur Höhenverstellbarkeit überzeugen.  
 
Im Vergleich zu den Produkten der Fa. reiter design konnten die bemusterten Sessel und Tische 
der Fa. Mairaum zur Gänze überzeugen.  
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Am 07.03.2024 wurde mit der Fa. Mairaum das Verhandlungsgespräch geführt.  
Ziel dieses Gesprächs war, das Verständnis für den Leistungsumfang abzugleichen und über den 
Preis zu verhandeln.  
 
Verhandlungsgespräch Fa. Mairaum: 
 
Pos. 99 01 01 A1 / A2: Besprechungsstühle EG/OG (Gemeindesaal) 
 
Es wurden zwei Varianten der Stühle ausgeschrieben. Der Stuhl der Position 99 01 01 A2 
(ausgeschrieben als Alternativposition) mit dem Produkt Andreu World Flex Chair kommt zur 
Ausführung. Dieser soll höhenverstellbar und ohne Rollen (inkl. Gleiter) geliefert werden. Weiters 
werden anstatt 20 Stück laut Ausschreibung nun 28 Stück benötigt.  
 
Pos. 99 01 03: Hubtisch Bürgermeister  
 
Der Hubtisch für den Bürgermeister wird derzeit noch nicht beauftragt. Diesbezüglich sind weitere 
Abstimmungen erforderlich. 
 
Der Bieter gibt auf sein Angebot 3 % Nachlass.  
 
Aus diesem Gespräch ergab sich folgende Veränderung:  
 

Firma Angebotssumme netto nach 
Nachlass vor dem Gespräch 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass nach dem 

Gespräch  

Mairaum e.U. € 75.587,60 € 85.386,50 

 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB per 31.12.2023): 
 
POSITION          Anteil zur Bedeckung  
 
5.B.a.01 Objektmöbel – Neubau      
             € 120.000,00 
vorhalten für weitere Bestellungen        €   34.613,50 
 
          € 85.386,50 
 

Der Differenzbetrag in Höhe von € 34.613,50 wird für die weiteren Bestellungen vorgehalten.  
 
 
Auf Grundlage des Angebotes vom 15.02.2024, der Qualitätskriterien und des 
Verhandlungsgesprächs vom 07.03.2024 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den 
Auftrag an die Firma Mairaum e. U. aus Innsbruck als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis 
netto von € 85.386,50 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für das Gewerk Lose Möblierung wie vorgetragen an die Firma 
Mairaum e. U., Resselstraße 33, 6020 Innsbruck, als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis 
netto von € 85.386,50, das sind brutto € 102.463,80, mit 3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung 
binnen 30 Tagen zu vergeben.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
3.2. Vergabe Vorhang Gemeindesaal EGZ 
 
Im Gemeindesaal des neuen Gemeindeamtes ist die Anbringung von zwei Vorhängen notwendig.  
 
Ein Vorhang wird vor dem Schiebeelement zum Veranstaltungsplatz (zwischen KIGA und EGZ) 
positioniert und ein Vorhang kommt vor der Seitentür Richtung Kaiserbergstraße hin. 
 
Aufgrund der erwarteten geringen Auftragssumme von € 2.500,00 wurden die nachstehenden 3 
Firmen direkt angefragt: 
 

• Sappl Wohnkultur, Bad Häring 

• Eder Raumtextil, Kufstein 

• Mairaum, Innsbruck 
 
Von der Fa. Mairaum wurde kein Angebot abgegeben. 
 
 
ANGEBOTE  
 

 
 
 
Zu erwähnen ist, dass die Fa. Sappl Wohnkultur, 39 lfm Vorhang mit € 45,75/m -20% Rabatt 
angeboten hat. 
 
Die Fa. Raumtextil Eder hat 37 lfm Vorhang mit € 45,00/m -15% Rabatt angeboten. 
 
 
Es wird vorgeschlagen, den Auftrag für die Vorhänge an die Firma Sappl Wohnkultur aus Kirchbichl 
als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 2.303,28 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für das Gewerk Vorhänge Gemeindesaal wie vorgetragen an 
die Firma Sappl Wohnkultur GmbH, Tiroler Straße 10, 6322 Kirchbichl, als Best- und Billigstbieter 
zum Angebotspreis netto von € 2.303,28, das sind brutto € 2.763,93, mit 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
3.3. Vergabe Heizungs- Sanitär- und Kältetechnik EGZ - Bauphase 2 
 
 
AUSGANGSSITUATION 
 
In den Ausschreibungsunterlagen vom August 2022 wurden die Leistungen der Heizung, Sanitäre 
und Kältetechnik als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich ausgeschrieben.  
 
Die Ausschreibung beinhaltete den Neubau des Gemeindezentrums (Phase 1 = LG 01 Neubau) 
und die Umbauten im Bestand (Phase 2 = LG 02 Bestand). 
 
Im Oktober 2022 wurden die Leistungen für den Neubau beauftragt. Der Neubau wird im Mai 2024 
an den Bauherrn übergeben.  
Nun sind die Leistungen der Phase 2 (Umbauten im Bestand) abzurufen.  
 
 
ANGEBOTE  
 
Im September 2022 lagen zwei Angebote vor:  

 
 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB III/2023): 
 
POSITION          Anteil zur Bedeckung  
 
3  Heizung-Sanitär-Kältetechnik-Umbau     € 371.398,00 
9.B.a.01  Adaptierung Leistungsgruppe 02.02.35 Wärmebereitstellung    
            -  €   10.367,15 
    
9.B.b.02 zzgl. Baukostenindex von 09/2022 auf 10/2023     
          €   23.825,18 
           
          €   384.856,03 
 
 
Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.  

Firma  Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

Opbacher Installationen 
GmbH 

Neubau € 818.536,87 
Umbau €  371.397,92 

GESAMT € 1.189.934,79 

Neubau € 818.536,87 
Umbau € 371.397,92 

GESAMT € 1.189.934,79 

Markus Stolz GmbH & Co KG Neubau € 816.791,25 
Umbau €  385.777,90 

GESAMT € 1.202.569,15 

Neubau € 816.791,25 
Umbau €  385.777,90 

GESAMT € 1.202.569,15 
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Auf Grundlage des Angebotes vom 21.10.2022 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den 
Auftrag an die Firma Opbacher Installationen GmbH aus Fügen als Best- und Billigstbieter zum 
Angebotspreis netto von € 384.856,03 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für das Gewerk Heizungs-, Sanitär und Kältetechnik wie 
vorgetragen an die Firma Opbacher Installationen GmbH, Karl Mauracher Weg 34, 6263 Fügen, 
als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 384.856,03, das sind brutto € 
461.827,24, mit 3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
3.4. Vergabe Lüftung - EGZ - Bauphase 2 
 
 
AUSGANGSSITUATION 
 
In den Ausschreibungsunterlagen vom August 2022 wurden die Leistungen der Lüftung als 
Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung ausgeschrieben.  
 
Die Ausschreibung beinhaltete den Neubau des Gemeindezentrums (Phase 1 = LG 01 Neubau) 
und die Umbauten im Bestand (Phase 2 = LG 02 Bestand). 
 
Im Oktober 2022 wurden die Leistungen für den Neubau beauftragt. Der Neubau wird im Mai 2024 
an den Bauherrn übergeben.  
Nun sind die Leistungen der Phase 2 (Umbauten im Bestand) abzurufen.  
 
 
ANGEBOTE  
 
7 Bieter haben fristgerecht im September 2022 ein Angebot abgegeben.  
 
Im Oktober 2022 wurde mit den Firmen Klima- und Lüftungstechnik GmbH und Dietrich Luft + 
Klima GmbH ein Verhandlungsgespräch geführt.  
Aus diesen Gesprächen und überarbeiteten Angeboten und Adaptierungen ergab sich folgende 
Veränderung:   
 

 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB III/2023): 

Firma  Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft/bereinigt 

Klima- und Lüftungstechnik 
GmbH 

Neubau € 192.486,17 
Umbau €  133.638,31 

GESAMT € 326.124,48 

Neubau € 192.486,17 
Umbau €  133.638,31 

GESAMT € 326.124,48 

Dietrich Luft + Klima GmbH  Neubau € 222.885,04 
Umbau €  149.972,94 

GESAMT € 372.857,98 

Neubau € 218.039,72 
Umbau €  146.712,66 

GESAMT € 364.752,38 
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POSITION          Anteil zur Bedeckung  
 
3  Lüftung-Umbau        € 133.638,00 
 
9.B.b.02  zzgl. Baukostenindex von 09/2022 auf 10/2023     
          €   11.503,49 
           
          €   145.141,49 
 
 
Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.  
 
Es wird ein Nachlass in Höhe von 5 % gewährt.  
 
 
Auf Grundlage des Angebotes vom 21.09.2022 und des Verhandlungsgesprächs vom 10.10.2022 
wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Klima- und 
Lüftungstechnik GmbH aus Kufstein als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 
145.141,49 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für das Gewerk Lüftung wie vorgetragen an die Firma Klima- 
und Lüftungstechnik GmbH, Salurner Straße 31/2, 6330 Kufstein, als Best- und Billigstbieter zum 
Angebotspreis netto von € 145.141,49, das sind brutto € 174.169,79, mit 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
3.5. Vergabe Gebäudeleittechnik - EGZ - Bauphase 2 
 
 
AUSGANGSSITUATION 
 
In den Ausschreibungsunterlagen vom August 2022 wurden die Leistungen der 
Gebäudeleittechnik als Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung ausgeschrieben.  
 
Die Ausschreibung beinhaltete den Neubau des Gemeindezentrums (Phase 1 = LG 01 Neubau) 
und die Umbauten im Bestand (Phase 2 = LG 02 Bestand). 
 
Im Oktober 2022 wurden die Leistungen für den Neubau beauftragt. Der Neubau wird im Mai 2024 
an den Bauherrn übergeben.  
Nun sind die Leistungen der Phase 2 (Umbauten im Bestand) abzurufen.  
 
 
ANGEBOTE  
 
4 Bieter haben fristgerecht im September 2022 ein Angebot abgegeben.  
 
Im September 2022 wurde mit den Firmen Sauter Mess- und Regeltechnik GmbH und PKE 
Gebäudetechnik GmbH ein Verhandlungsgespräch geführt.  
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Aus diesen Gesprächen und überarbeiteten Angeboten und Adaptierungen ergab sich folgende 
Veränderung:   
 

 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. QB III/2023): 
 
POSITION          Anteil zur Bedeckung  
 
3  Gebäudeleittechnik-Umbau       
           € 77.930,00 
 
9.B.b.02  zzgl. Baukostenindex von 09/2022 auf 10/2023     
          €   4.324,37 
           
          €   82.254,38 
 
 
Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre.  
Mit der Auftragssumme in Höhe von netto € 82.254,38 wurden Fixpreise bis Juni 2025 vereinbart.  
Es wird ein Nachlass in Höhe von 8 % gewährt.  
 
Auf Grundlage des überarbeiteten Angebotes vom 12.10.2022 wird seitens der Fa. Jastrinsky 
vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Sauter Mess- und Regeltechnik GmbH aus Innsbruck als 
Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 82.254,38 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für das Gewerk Gebäudeleittechnik wie vorgetragen an die 
Firma Sauter Mess- und Regeltechnik GmbH, Stadlweg 23/3. Stock, 6020 Innsbruck, als Best- und 
Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 82.254,38, das sind brutto € 98.705,25, mit 3 % 
Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
3.6. Vergabe Heizungs- und Steuerungspumpentausch im Schulzentrum 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Pumpen der Heizungsanlage im Schulzentrum Ebbs 
größtenteils über 20 Jahre alt sind.  
Diese alten Pumpen benötigen im Vergleich zu heutigen Standards teilweise bis zur 10 fachen 

Firma  Angebotssumme netto nach 
Nachlass ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft/bereinigt 

Sauter Mess- und 
Regeltechnik GmbH 

Neubau € 125.718,77 
Umbau €   83.964,71 

GESAMT € 209.683,48 

Neubau € 75.971,65 
Umbau €  83.964,71 

GESAMT € 159.936,36 

PKE Gebäudetechnik GmbH  Neubau € 103.751,28 
Umbau €   77.930,26 

GESAMT € 181.681,54 

Neubau € 89.726,21 
Umbau €  73.254,44 

GESAMT € 162.980,64 
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Leistung. Eine gleichwertige neue Pumpe benötigt heute zwischen 30 und 40 Watt, die alten ca. 
400 Watt für die gleiche Funktion im Heizsystem. 
 
Im Sinne der Energieeffizienz erscheint ein Tausch hier durchaus sinnvoll.  
 
Es wurden nachstehende 2 Firmen angefragt (Direktvergabe): 
 

• Fa. Opbacher, Fügen im Zillertal 

• Fa. Sanitärtechnik, Wörgl 
 
Von beiden Firmen wurde ein Angebot gelegt. 
 
 
ANGEBOTE  
 

 
 
 
Die Pumpen inkl. der Steuerung sollen vom 08.07.2024 bis zum 15.08.2024 (Ferienzeit) 
ausgetauscht werden. 
 
Es wird vorgeschlagen, den Auftrag für den Pumpentausch an die Firma Sanitärtechnik aus Wörgl 
als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 38.475,11 zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für den Heizungs- und Steuerungspumpentausch 
wie vorgetragen an die Firma Sanitär-Technik Wörgl GmbH, Friedhofstraße 3, 6300 Wörgl, als 
Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 38.475,11, das sind brutto € 46.170,13, mit 
3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3.7. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Bautischler Holzverkleidungen (z.B. Säle) 
 
Die Leistungen beinhalten Holzverkleidungen an Wänden und Decken mit Akustikanforderungen. 
 
VERGABEVERFAHREN 
 
Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als offenes Verfahren im Oberschwellenbereich 
ausgeschrieben. 
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In der Ausschreibung wurden die Zuschlagskriterien wie folgt gewichtet:  
 
88 % Preis  
12 % Verlängerung der Gewährleistungsfrist  
 
 
AUSSCHREIBUNG 
 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 22.12.2023 über das Vergabeportal ANKÖ 
veröffentlicht.  
 
7 Bieter haben fristgerecht ein Angebot abgegeben. Diese wurden am 09.02.2024 geöffnet. 
Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde keines ausgeschieden.  
 
 
ANGEBOTE  
 

Firma  Angebotssumme netto nach Nachlass 
ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

Temmel Sport & Ausbau 
GmbH 

€ 375.710,00 € 375.710,00 

Suntinger und Wallner 
GmbH 

€ 458.106,00 € 458.106,00 

Tischlerei Jenewein 
GmbH 

€ 552.203,51 € 552.203,51 

SPORT - & 
AKUSTIKBAU Quitt 

GmbH 

€ 697.352,07 € 697.352,07 

Hutter Acustix GmbH € 332.851,24 € 332.851,24 

Ing. Thomas Huber Bau- 
und Möbeltischlerei 

GmbH 

€ 422.855,00 € 422.855,00 

Tüchler Ausbau GmbH € 499.131,82 € 499.131,82 

 
 
Am 21.02.2024 fand mit der Firma Hutter Acustix GmbH das technische Aufklärungsgespräch 
statt.  
Ziel dieses Gesprächs war, das Verständnis für den Leistungsumfang abzugleichen. 
Die Firma Hutter Acustix GmbH gewährt laut Angebot eine Gewährleistungsfristverlängerung von 
2 Jahren, d.h. die gesamte Gewährleistung beträgt 5 Jahre. Weiters wurde laut Angebot ein 
Nachlass in Höhe von 5 % gewährt.  
 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. Baubeschluss vom 21.06.2023): 
 
POSITION          Anteil zur Bedeckung  
 
4.E.e  Bautischler Holzverkleidungen     € 439.920,00 
    
9.B.a.  Reserven        - € 107.068,76 
 
           € 332.851,24 
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Differenzbetrag in Höhe von € 107.068,76 wird den Reserven gutgeschrieben.  
 
 
Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre. 
 
Festpreise bis August 2024  
 
Es wird ein Nachlass in Höhe von 5  % gewährt.  
 
 
Auf Grundlage des Angebotes vom 08.02.2024 wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den 
Auftrag an die Firma Hutter Acustix GmbH aus Birkfeld, als Best- und Billigstbieter zum 
Angebotspreis netto von € 332.851,24 zu vergeben. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Bautischler Holzverkleidungen wie 
vorgetragen an die Firma Hutter Acustix GmbH, Weizerstraße 9, A-8190 Birkfeld, als Best- und 
Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 332.851,24, das sind brutto € 399.421,49, mit 3 % 
Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3.8. Neubau LMS Untere Schranne in Ebbs - Einbaumöbel 
 
Die Leistungen beinhalten die Einbaumöbel wie z.B. Garderoben, Schränke und Regale, 
Teeküchen und die kreisförmige Bar im Erdgeschoß. Weiters wurden auch die Glaserarbeiten in 
der Ausschreibung integriert.  
 
 
VERGABEVERFAHREN 
 
Die Leistungen wurden nach dem BVergG 2018 als Direktvergabe mit vorheriger Bekanntmachung 
ausgeschrieben. 
 
Neben dem Angebotspreis wurden nachstehende relevante Kriterien für die Direktvergabe 
definiert (Bestbieterkriterien): 
 
- Verlängerung der Gewährleistungsfrist  
- Erfahrung Schlüsselpersonal  
 
 
AUSSCHREIBUNG 
 
Die Ausschreibungsunterlagen wurden am 29.01.2024 über das Vergabeportal ANKÖ 
veröffentlicht.  
 
4 Bieter haben fristgerecht ein Angebot abgegeben. Diese wurden am 29.02.2024 geöffnet. 
Alle Angebote wurden berücksichtigt, es wurde keines ausgeschieden.  
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ANGEBOTE  
 

Firma  Angebotssumme netto nach Nachlass 
ungeprüft 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass geprüft 

Tischlerei Georg Grübler 
GmbH 

€ 360.747,00 € 360.747,00 

Spechtenhauser Holz- 
und Glasbau GmbH 

€ 327.195,00 € 327.195,00* 

Tischlerei Scheschy 
GmbH 

€ 297.270,00 € 297.270,00 

Tischlerei Jenewein 
GmbH 

€ 393.110,60 € 393.110,60 

 
*Angebot ist nicht vollständig, der fehlende Preis würde im Zuge des Verhandlungsgespräches 
nachgereicht werden.  
 
 
Am 07.03.2024 wurden mit den Firmen Tischlerei Scheschy GmbH und Spechtenhauser Holz- und 
Glasbau GmbH die Verhandlungsgespräche anberaumt.  
Ziel dieser Gespräche war, das Verständnis für den Leistungsumfang abzugleichen und über den 
Preis zu verhandeln.  
 
Telefonat mit Fa. Spechtenhauser: 
 
Die Fa. Spechtenhauser hat den Grund bzw. Inhalt für das Verhandlungsgespräch hinterfragt. Für 
die derzeit noch nicht im Angebotspreis enthaltenen Arbeitsplatten würden ca. € 10-12.000,00 
dazukommen. Weiters würde der Nachlass max. 2 % betragen.  
D.h. der Angebotspreis würde sich voraussichtlich bei netto € 330.000,00 einpendeln.  
Daher hat die Fa. Spechtenhauser die Teilnahme am Verhandlungsgespräch abgesagt.  
 
Verhandlungsgespräch mit Fa. Tischlerei Scheschy: 
Laut Angebot des Bieters wird die Gewährleistungsfrist zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit 
gesamt 5 Jahre. Weiters wird ein Nachlass in Höhe von 5 % gewährt.  
 
Aus diesem Gespräch ergab sich folgende Veränderung:  
 
 

Firma  Angebotssumme netto nach Nachlass 
vor dem Gespräch 

Angebotssumme netto nach 
Nachlass nach dem Gespräch 

Tischlerei Scheschy 
GmbH 

€ 297.270,00 € 282.406,50 

 
 
KOSTENBEDECKUNG 
 
Die Bedeckung ist wie folgt gegeben: (lt. Baubeschluss vom 21.06.2023): 
 
POSITION          Anteil zur Bedeckung  
 
5.B.a.  Einbaumöbel        € 300.000,00 
    
  vorhalten für weitere eventuelle Bestellungen    
          - € 17.593,50 
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           € 282.406,50 
 
 
Der Differenzbetrag in Höhe von € 17.593,50 wird für weitere eventuelle Bestellungen vorerst 
vorgehalten.  
 
 
Die Gewährleistungsfrist wird zusätzlich um 2 Jahre verlängert, somit beträgt die gesamte 
Gewährleistungsfrist 5 Jahre. 
 
Festpreise bis August 2024  
 
Es wird ein Nachlass in Höhe von 5  % gewährt.  
 
 
Auf Grundlage des Angebotes vom 29.02.2024 und des Verhandlungsgesprächs vom 07.04.2024 
wird seitens der Fa. Jastrinsky vorgeschlagen, den Auftrag an die Firma Tischlerei Scheschy 
GmbH aus Neufelden, als Best- und Billigstbieter zum Angebotspreis netto von € 282.406,50 zu 
vergeben. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Einbaumöbel wie vorgetragen an die Firma 
Tischlerei Scheschy GmbH, Veldnerstraße 53, A-4120 Neufelden, als Best- und Billigstbieter zum 
Angebotspreis netto von € 282.406,50, das sind brutto € 338.887,80, mit 3 % Skonto bei 
fristgerechter Zahlung binnen 30 Tagen zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3.9. Austausch Innovaphone Telefonanlage_Gemeindeamt NEU und Außenstellen 
 
Aus technischen Gründen (Abschaltung der ISDN-Leitungen) ist der Austausch der Innovaphone 
Telefonanlage inkl. aller Außenstellen (mit Ausnahme HALLO DU, da GF bestehende Anlage 
weiterverwenden will) erforderlich.  
 
Aufgrund des bestehenden Systems und der guten und langjährigen Zusammenarbeit mit kufgem 
soll erneut mit diesem Partner kontrahiert werden.  
 
Das Angebot 468237-1 der kufgem, bestehend aus 12 Positionen, ist bis 10.04.2024 aufrecht.  
 
Angebotsbetrag einmalig NETTO:   € 17.305,60 
Angebotsbetrag einmalig BRUTTO:  € 20.766,72 
 
Jährl. Entgelt (netto)     €      189,00 
Jährl. Entgelt (brutto)    €      226,80 
 
 
Ein Sonderrabatt von 5 % auf Innovaphone Hard- und Software wird gewährt.  
Die jährlichen Entgelte unterliegen einer Indexanpassung.  
 
Der Vorsitzende betont, dass der Austausch der Anlage nicht direkt mit dem Neubau des 
Gemeindeamtes zu tun hat, sondern aufgrund der EDV-Umstellung mit diesem kombiniert wird.  



GR/02/2024 13.03.2024 

Seite 26 von 36 

Mit den neuen Verbindungen wird ein gebührensparender Betrieb möglich sein (interne Telefonie 
= kostenlos).  
 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Wortmeldungen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, für den Austausch der Innovaphone Telefonanlage wie 
vorgetragen der Firma Kufgem GmbH, Fischergries 2, 6330 Kufstein, den gegenständlichen 
Auftrag zu erteilen mit einer Angebotssumme netto von € 17.305,60, das sind brutto € 20.766,72, 
und einem jährlichen Entgelt von netto 189,00, das sind brutto € 226,80.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3.10. Straßenbaumaßnahmen 2024 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass für die Verlegung des Radweges und die Anlage der 
neuen Erschließungsstraße (Gewerbegebiet Kleinfeld) eine entsprechende Ausschreibung 
durchgeführt wurde, aus der die Fa. BODNER als Best- und Billigstbieter hervorgegangen ist.  
 
Laut bestehendem Leistungsverzeichnis sind 5 Projekte mit der Fa. STRABAG vereinbart.  
Je nachdem, welche Konditionen vorteilhafter sind, hätte man unter Umständen die 
nachstehenden Positionen auch über oben genannte Ausschreibung abgewickelt.  
 
Nach dem letzten Verhandlungsgespräch mit der Fa. STRABAG steht jedoch fest, dass sie in 
diesem Fall Best- und Billigstbieter ist.  
 
Es geht um die folgenden Projekte:  
 

• Erschließungsstraße Schanz (Abzweigung ehem. Bundesstraße Fräsen und 
Asphaltierungsarbeiten) 

• Theaterweg (Breitbandversorgung – Grabungsarbeiten; Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung sowie teilweise Erneuerung der Straße) 

• Buchberg S-Kurve Stadlerbauer (in Richtung Kölnberg) – Abfräsungs- und 
Sanierungsarbeiten  

• Buchberg in Richtung Aschinger Alm  

• Sanierung bzw. Neuasphaltierung im Bereich „Wolfing“ bis „Fritzing“ 
 
Seitens der Fa. STRABAG besteht die Bereitschaft, diese Leistungen zu den ursprünglichen 
Preisen (Stand: 06.03.2023) mit einem Index von 3 % sowie 3 % Skonto umzusetzen.  
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände dagegen, diese 5 Baulose von der Fa. STRABAG 
durchführen zu lassen (Umsetzungszeitraum erstes Halbjahr 2024).  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, für die Umsetzung der 5 Baulose wie vorgetragen 
[Erschließungsstraße Schanz; Theaterweg; Buchberg S-Kurve Stadlerbauer; Buchberg in 
Richtung Aschinger Alm; Sanierung bzw. Neuasphaltierung im Bereich „Wolfing“ bis „Fritzing“] den 
Auftrag an die Firma STRABAG AG, Amerling 130, 6233 Voldöpp, mit einem Gesamtvolumen von 
€ 235.000,00 zu den vereinbarten Konditionen (Preise mit Stand Angebot vom 06.03.2023 mit 3 % 
Index) mit 3 % Skonto bei fristgerechter Zahlung binnen 14 Tagen zu vergeben.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
3.11. Flutlichtanlage SK EBBS 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass für die neue Flutlichtanlage bzw. deren Erweiterung im 
Haushaltsvoranschlag für 2024 € 115.000,00 budgetiert sind.  
 
Die entsprechenden Begutachtungen des Areals haben mittlerweile stattgefunden.  
 
Um die Sportförderung des Landes Tirol in Anspruch nehmen zu können, ist die ordnungsgemäße 
Durchführung einer entsprechenden Ausschreibung Voraussetzung.  
 
Diese wurde über das Ingenieurbüro hopi-sportplan (Laurin Hosp) abgewickelt.  
Bedauerlicherweise hat Stefan Wurnig, ein vielversprechender Bewerber, im Rahmen dieser 
Ausschreibung kein Angebot abgegeben.  
 
Für diese Flutlichtanlage ist selbstverständlich auch die naturschutzrechtliche Genehmigung 
seitens der BH Kufstein erforderlich.  
Von den führenden Funktionären des SK Ebbs wurde dieser Umstand gewissermaßen ignoriert. 
Auch die strengen Vorgaben eines Vergabeverfahrens wurden unterschätzt.  
 
Jene Firma, welche nach der Ausschreibung als Best- und Billigstbieter hervorgegangen ist, hat 
Lieferzeiten von ca. 10 Wochen und würde nun auf die Auftragserteilung warten.  
 
Dennoch möchte man auch mit Stefan Wurnig nochmals das Gespräch suchen.  
 
In Anbetracht der etwas komplizierten Situation erbittet der Vorsitzende vom Gemeinderat die 
Ermächtigung, weiter zu verhandeln, um die Angebotsfristen einhalten zu können.  
 
Sebastian Kolland meldet sich kurz zu Wort.  
Dieser räumt ein, dass die Vorgangsweise des SK Ebbs definitiv nicht in Ordnung ist.  
Der Zweck an sich, die Anschaffung einer weiteren Flutlichtanlage, ist jedoch ein sehr wichtiger. 
Die Ausleuchtung des betreffenden Platzes ist nicht ideal zur späteren Uhrzeit. Einem 
Fußballverein in dieser Liga sollte diese Ausstattung schon zustehen.  
 
Nach weiterer kurzer, aber intensiver Diskussion folgt die Abstimmung.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, Bürgermeister Josef Ritzer die Ermächtigung zu erteilen bzw. diesen zu 
beauftragen, mit allen erforderlichen Institutionen die notwendigen Gespräche zu führen und 
entsprechenden Erkundigungen einzuholen, um das Vergabeverfahren für eine zusätzliche 
Flutlichtanlage auf dem Hauptplatz des Sportklub Ebbs (Sportzentrum) inkl. aller erforderlichen 
Genehmigungen ordnungsgemäß und korrekt abzuschließen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung: 1 Befangen:  
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4. Bericht über Insolvenz Fa. MUT_aktueller Stand 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass vor geraumer Zeit über das Vermögen der Fa. MUT 
Entsorgungsdienst GmbH das Insolvenzverfahren eröffnet wurde.  
 
Mittlerweile liegen bekanntlich die beiden Bewertungsgutachten des Sachverständigen Ing. Klaus 
Kullnig vor.  
 
Liegenschaft EZ 31, Gst. 833/2, Grundbuch 83003 Ebbs (Gebäude auf Fremdgrund –
Superädifikat), Schanz 17, 6341 Ebbs 
 

➢ Sachwert    € 1.474.600,00 
➢ Ertragswert Gebäude  €    405.800,00 

 
 
Liegenschaft EZ 1345, Gst. 1301/3, Grundbuch 83003 Ebbs (Liegenschaft im 
Eigentum der Fa. MUT), Schanz 15, 6341 Ebbs 
 

➢ Verkehrswert   €   586.500,00 
 
 
Anhand dieser Folie wird den Anwesenden noch einmal visualisiert, was alles im Eigentum der 
Gemeinde Ebbs steht (einzige Ausnahme: pinke Liegenschaft Gst. Nr. 1301/3; grüner Bereich: 
Superädifikat). 
 
 

 
 
 
  
Das Superädifikat sollte – mangels anderer vertraglicher Vereinbarung – auf die 
Grundeigentümerin Gemeinde Ebbs übergehen (auch wenn dies der Masseverwalter vermutlich 
bestreiten wird).  
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Die Liste an potenziellen Interessenten für das Areal bzw. Teile daraus ist lang.  
Die in den Gutachten angesetzten Schätzwerte sind nach Ansicht der Gemeindeführung und 
Rechtsanwalt Dr. Ellinger etwas zu hoch.  
 
In Bälde wird mit dem Masseverwalter Mag. Endstrasser und Dr. Ellinger ein gemeinsamer 
Gesprächstermin vereinbart werden.  
 
Mehr kann zum aktuellen Stand derzeit nicht mitgeteilt werden.  
 
 
5. Antrag der Fa. DAKA auf Überlassung des Areals Schanzer Lahn (Umladestation) auf 

Miet- bzw. Pachtbasis 
 
Auf dem Areal der heutigen Kompostieranlage hat die Fa. DAKA früher eine Umladestation 
betrieben.  
Von der Fa. MUT wurden 1.500 m2 daraus gepachtet (Pachtvertag ist mit 31.12.2023 
ausgelaufen).  
 
Die Fa. DAKA hat nun kürzlich angefragt, ob sie den Platz für den Betrieb einer Umladestation 
nicht wieder pachten könnten.  
 
Angebot Fa. DAKA betreffend Pachtung Umladestation Schanzer Lahn (ca. 1.500 m2) 
 
€ 2,00/m2/Monat auf 15 Jahre  
 
Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass es nicht klug wäre, vor Abschluss des 
Insolvenzverfahrens einen neuen Pachtvertrag abzuschließen. 
 
Das sehen auch die übrigen Mitglieder des Gemeinderates so.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, das Angebot der Firma DAKA wie vorgetragen auf Pachtung des 
Areals Schanzer Lahn (Umladestation) in Evidenz zu halten. Der Ausgang des 
Insolvenzverfahrens (Fa. MUT) kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht abgesehen werden.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
6. Information über Angebot auf gemeinsame, regionale Sammlung und Entsorgung des 

Biomülls 
 
Am 20.02.2024 hat in Ebbs auf PV 28-Ebene eine gemeinsame Besprechung mit einem Vertreter 
der Fa. DAKA im Hinblick auf eine gemeinsame Biomüll-Sammlung und Entsorgung in der Unteren 
Schranne stattgefunden.  
 
Fakt ist, dass es in den Verbandsgemeinden Niederndorf, Niederndorferberg, Erl und 
Rettenschöss derzeit keine (separate) Abholung von Speiseresten und Küchenabfällen gibt. 
Dies entspricht mittlerweile aber nicht mehr den gesetzlichen Vorgaben. 
Jede Gemeinde muss ein organisiertes Hol-System für den Biomüll vorweisen können.  
 
Der Kaiserwinkl (Kössen, Schwendt) sowie auch die Gemeinde Walchsee werden (derzeit noch) 
über die Fa. Fahringer (Biogas-Anlage in Kössen) entsorgt.  
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Während Niederndorferberg und Rettenschöss bis 31.12.2025 noch befreit sind, würden die 
Vertreter der Gemeinden Niederndorf und Erl auf eine ehestmögliche Umsetzung der 
gemeinsamen Biomüllsammlung und -entsorgung drängen.  
 
Da die Gemeinden Niederndorferberg und Rettenschöss ohnehin schon über das Ebbser 
Wertstoffsammelzentrum mitbetreut werden, würde sich die Organisation für eine Ausschreibung 
betreffend gemeinsame Abholung und Sammlung in Ebbs (PV 28-Geschäftsstelle und größte 
Gemeinde in der Region) anbieten.  
 
Für Ebbs alleine wäre diese Organisation freilich nicht notwendig, da das bestehende Biomüll-
Abholsystem über den hiesigen Bauhof gut funktioniert.  
Natürlich werden die Bauhofkräfte aber auch nicht traurig sein, wenn sie diese – vor allem im 
Sommer bisweilen unappetitliche Arbeit – nicht mehr verrichten müssen. Damit würde dann auch 
die Kompostierung zur Gänze wegfallen.  
 
Im Rahmen der Besprechung im Februar wurde seitens der Fa. DAKA die POWER POINT 
Präsentation „Biomüllabfuhr/Behälterheißwaschung mit ID- u. Verwiegesystem Planungsverband 
28 Untere Schranne“ vorgestellt.  
 
Klare Vorteile im Verwiegesystem liegen – laut Fa. DAKA – u.a. im veränderten Kaufverhalten und 
der Kosteneinsparung infolge besseren Trennverhaltens sowie einer Reduzierung der biogenen 
Fehlwürfe im Restmüll.  
 
Mit der Umsetzung würde man voraussichtlich frühestens ab Jänner 2025 starten.  
 
Beate Astner-Prem spricht eine damit wahrscheinlich einhergehende Steigerung der Gebühren 
an.  
 
Der Vorsitzende bejaht dies, da die Müllentsorgung seitens der Gemeinde nicht subventioniert 
werden darf (Wirtschaftsbetrieb).  
Ein zusätzlicher Aufwand bestünde auch im erforderlichen Austausch der Tonnen.  
 
Michael Jäger berichtet von den Diskussionen im Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und 
Nachhaltigkeit. Das Trennverhalten der Leute ist teilweise erschreckend.  
 
Weitere Wortmeldungen gibt es vorerst nicht.  
Die POWER POINT Präsentation kann dem Gemeinderat gerne übermittelt werden.  
 
Der Vorsitzende merkt abschließend an, dass er diesen Systemwechsel grundsätzlich nicht 
schlecht finden würde.  
 
 
7. Mietzins- und Annuitätenbeilhilfe Land Tirol_Abrechnung des Gemeindebeitrages für 

2023 
 
Die Gemeinde Ebbs hat sich auch im Jahr 2023 an der Mietzins- und Annuitätenbeihilfenaktion 
des Landes beteiligt.  
  
Der gesamte ausgezahlte Betrag beläuft sich auf € 62.960,00 für 59 FördernehmerInnen, der 
Gemeinde-Mitfinanzierungsanteil liegt bei € 12.592,00. 
 
Weitere Fragen dazu gibt es nicht.  
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8. Jahresbericht über den Jugendtreff YOUBBS 
 
Der Vorsitzende bittet Sebastian Kolland um seinen Bericht.  
 
Vom Verein KOMM!UNITY gibt es immer einen Jahresbericht. Die JugendbetreuerInnen sind 
bekanntlich dort angestellt.  
Viele Gemeinden betreiben ihr Jugendzentrum über dieses Modell, das grundsätzlich gut 
funktioniert.  
 
Nach wie vor im Team ist Kathrin Rollins-Obexer, Noah Rollins hat sich umorientiert. Neu dabei 
ist seit kurzem Caroline Wehinger.  
Kathrin macht 6 Wochenstunden und Caroline 10 Wochenstunden.  
 
Derzeit hat das YOUBBS nur am Freitag geöffnet, auf lange Sicht soll aber auch der Mittwoch 
wieder dazukommen.  
 
Anfang des vergangenen Jahres erfolgte der Umzug in die Räumlichkeiten des ehemaligen 
Kindergartens. Die Gestaltung des Aufenthaltsraumes ist sehr gelungen, die Freude über 
Tischtennis und Billardtisch war groß.  
 
Nachdem der Umbau bzw. die Renovierung des Bestandsgebäudes und der Abriss des hinteren 
Teils bevorstehen, muss das YOUBBS leider wieder umziehen.  
Es gibt derzeit noch Gespräche, eine Möglichkeit wäre die ehem. Musikschule/Feuerwehrhaus 
(zumindest ab dem Umzug in die neue LMS) und natürlich der bestehende Container auf dem 
HALLO DU Parkplatz.  
 
Diverse Aktivitäten (Faschingsparty, Mithilfe bei der Europ. Mobilitätswoche, etc.) sind im YOUBBS 
Programm.  
 
Die Jugendlichen wurden anonym befragt – daher gibt es keine Altersbeschränkung mehr 
(Öffnung für 9 – 18jährige).  
 
Abschließend merkt Kolland an, dass die BesucherInnenfrequenz immer von den Jahrgängen 
abhängt.  
Alles in allem ist das Jugendzentrum Ebbs eine wichtige Institution, welche sich seit Gründung 
(2015) gut etabliert hat.  
 
Auf lange Sicht wird darauf hingearbeitet, dass jede Gemeinde ein Jugendzentrum hat.  
 
Der Vorsitzende dankt Sebastian Kolland für seinen Bericht.  
 
Sandra Rozsnyai meldet sich zu Wort.  
Sie stellt die Frage in den Raum, wie man die Jugend in Ebbs und in der Region noch besser 
fördern könnte.  
 
Sebastian Kolland berichtet, dass es Bestrebungen gibt, die Schulsozialarbeit auch in der 
Volksschule in Ebbs zu installieren.  
 
Nach intensiver Diskussion kommt man überein, auch mit Jugendkoordinator Johannes Spiss 
(familienfreundlicheregion) vermehrt Kontakt aufzunehmen, um diesen in der mobilen 
Jugendarbeit einzusetzen.  
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen erfolgen nicht.  
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9. Information betreffend Widmungsangelegenheiten und Fortschreibung ÖRK 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass das Örtliche Raumordnungskonzept bis August 2025 neu 
fortgeschrieben werden muss.  
 
Damit sind intensive und umfassende Vorarbeiten verbunden. 
 
In der GR-Sitzung vom 20.12.2023 wurde die Aufnahme der vertiefenden Verhandlungen mit Arch. 
DI Armin Autengruber genehmigt. Zwischenzeitlich konnte mit diesem als Billigstbieter das 
endgültige Einvernehmen hergestellt werden.  
 
Armin Autengruber wird die (raumordnungs-)fachliche Betreuung der Gemeinde Ebbs für die 
Fortschreibung des ÖRK übernehmen.  
 
In diesem Zusammenhang schlägt der Vorsitzende vor, gemeinsam mit Autengruber und seinen 
MitarbeiterInnen einen Termin (erweiterte Sitzung des Raumordnungsausschusses) zu 
vereinbaren. Im Rahmen dieser Zusammenkunft möge umfassend und verständlich erörtert 
werden, was genau Raumordnung ist, worum es sich beim ÖRK handelt, etc.  
 
Es geht definitiv um die Entwicklung der Gemeinde (private | gewerbliche Flächen) für die nächsten 
10 – 15 Jahre.  
 
Vom Gemeinderat wird dieser Vorschlag sehr begrüßt.  
 
 
10. Bericht über den aktuellen Stand betreffend Freizeitsportanlage am Jennbach 

(Gemeinschaftsprojekt Ebbs - Niederndorf); Beschlussfassung 
 
Eingangs berichtet der Vorsitzende, dass dieses Projekt in Kooperation mit der Nachbargemeinde 
Niederndorf nun immer konkretere Züge annimmt.  
 
Das Waldschwimmbad Niederndorf feiert heuer 70jähriges Jubiläum. Dafür sollen attraktive 
Aktionen geboten werden.  
Ein Teil des Projekts soll sich auf den Bereich der Motorik fokussieren (verschiedene Bereiche für 
die diversen Altersgruppen). Niederndorf möchte außerhalb des Schwimmbades (Freigelände) 
eine solche Anlage („Pumptrack“) errichten lassen.  
Da es sich um ein überregionales Projekt handelt (zwei Gemeinden), wird auch eine LEADER-
Förderung lukriert werden können.  
 
Intensiver eingebunden in den Prozess sind die beiden Vizebürgermeister Sebastian Kolland und 
Gerhard Jäger ((Ndf.).  
 
Der Vorsitzende bittet Sebastian Kolland nun um seinen Bericht zum aktuellen Stand.  
 
Pumptrack – Kitztrack – Scooter Loop – Waldmotorik  
 
Die Anlage wird sehr hochwertig errichtet (Kostenpunkt ca. € 350.000,00). Es soll mehrere 
Strecken geben.  
Es handelt sich um ein vielversprechendes regionales Projekt.  
 
Kolland erinnert an den Antrag der Fraktion EBBS.JETZT [Errichtung einer Pumptrack und 
Biketrail Anlage auf dem nördlich liegenden Ersatzparkplatz (Wiese) vom Hauptparkplatz des Hallo 
du´s]. 
 
Die Jugendlichen der beiden Gemeinden wünschen sich definitiv so etwas.  
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Die LEADER-Förderung wird sich auf max. € 108.000,00 belaufen.  
 
Wichtig ist die freie und öff. Zugänglichkeit. 
 
Vorbehaltlich der Zustimmung durch den Gemeinderat könnte man sich vorstellen, von Ebbser 
Seite ca. € 120.000,00 beizusteuern.  
 
Der Pumptrack soll heuer umgesetzt werden, der zweite Teil (Waldmotorik) im nächsten Jahr.  
 
Vereinsmäßig soll das Projekt auch mitbetreut werden – Angebot von entsprechenden Kursen, um 
das Pumptrack-Fahren entsprechend zu erlernen.  
 
Waldmotorik – dies- und jenseits des Jennbaches werden die Stationen errichtet werden. Die 
Finanzierung läuft jeweils für den betreffenden Teil auf Gemeindegebiet.   
Bei der Errichtung des Weges soll auch das Land Tirol möglichst eingebunden werden.  
 
 
Der Vorsitzende dankt Sebastian Kolland für seinen Bericht.  
Dieser ruft abschließend in Erinnerung, dass im Zuge dieses Projektes auch die Gemeindegrenze 
zwischen Ebbs und Niederndorf dem tatsächlichen Verlauf in der Natur angepasst werden soll 
[Verlauf Tennisclub bis zur oberen Jennbach-Brücke (Bruckhäusl) - Verlegung in die Bachmitte 
und Neuvermessung]. 
Beiderseitige Gemeinderatsbeschlüsse werden dafür von Nöten sein.  
 
Zu bedenken ist noch, dass der Betrag von € 120.000,00 derzeit nicht budgetiert ist. Die 
finanziellen Mittel wären aber aufzubringen.  
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat von Ebbs befürwortet das Projekt Pumptrack – Kitztrack – Scooter Loop – 
Waldmotorik wie vorgetragen einstimmig und genehmigt eine 50 %-Kostenbeteiligung, maximal 
jedoch € 120.000,00.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
11. Allfälliges 
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Dieser Graphik sind die neuen Stromleitungen, welche im Dorfzentrum gegraben werden sollen, 
zu entnehmen (aufgrund des Neubaus der LMS).  
Es handelt sich um ein Areal im Umkreis von 1,6 km. 3 neue Trafos sind dafür erforderlich. Es 
werden dafür entsprechende Dienstbarkeitsvereinbarungen abzuschließen sein (wenn 
Positionierung im öff. Gut).  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Angemerkt sei in diesem Zusammenhang, dass auch allgemein aufgrund des regelrechten 
Baubooms bei PV-Anlagen zusätzliche Leitungsverlegungen erforderlich sind.  
 
 
Antrag WSV Sektion Alpin  
 
Bekanntlich ist der Koasamarsch eine sehr erfolgreiche und mittlerweile sogar über die Region 
sehr bekannte Veranstaltung.  
Der WSV möchte heuer zusätzlich im Herbst auch noch eine Wander-WM veranstalten.  
 
Damit geht natürlich ein Subventionsantrag einher.  
Der Vorsitzende verleiht seiner Ansicht Ausdruck, dass zuerst der TVB Kufsteinerland entscheiden 
soll, ob sie eine Subvention gewähren.  
Gemeindeaufgabe ist dies in erster Linie nicht.  
 
Das sehen auch die übrigen Mandatare so.  
 
 
„Veitn-Kreuz“ 
 
Diese Angelegenheit wurde im Gemeindevorstand bereits einmal vorbesprochen.  
Das Kreuz wurde von der Fa. Holzbau Freisinger neu gebaut und großzügig gesponsert. Die 
Christus-Statue wurde entsprechend schonend restauriert und repariert.  
 
befindet sich derzeit bei der Fa. Holzbau Freisinger und wird entsprechend schonend restauriert 
und repariert.  
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„Hoamatkastl“ 
 
Es gibt einen Antrag dieser Firma, einen Direktvermarkter-Container aufzustellen.  
 
Siehe dazu: https://www.hoamatkastl.at/ueber-uns/ 
 
Am Parkplatz des HALLO DU wäre vielleicht ein geeigneter Standort.  
Im Gemeinderat bestehen zumindest keine Einwände, Gespräche müssen diesbezüglich aber mit 
Geschäftsführer Hörhager geführt werden.  
 
 
Gut Hofing  
 
Am vergangenen Montag fand eine gemeinsame Besprechung in Ebbs mit Bgm. Mag. Martin 
Krumschnabel, Stadtamtsdirektorin Mag. Fiona Primus und Dr. Melanie Kuen statt.  
Das Gespräch ist ganz gut verlaufen. Mittlerweile sieht es auch die Stadtgemeinde Kufstein so, 
dass der Sanierungsbedarf beim Hang dringend besteht, das Haus aber nicht so abbruchreif ist, 
um einen Abriss desselbigen rechtfertigen zu können.  
 
 
Antrag gemäß § 41 Abs. 1 TGO 2001 
 
Von der Fraktion SPÖ Ebbs wird folgender selbstständiger Antrag eingebracht: 
 
Katastrophenmanagement und Gemeinde-Einsatzleitung  
 
Begründung 
 
Durch den Klimawandel und durch die geographische Lage von der Gemeinde Ebbs sind wir nicht 
von Umweltkatastrophen oder sonstigen Schadensereignissen ausgenommen. […]  
 
Daher stellt die Fraktion SPÖ Ebbs folgenden Antrag:  
 
Der Gemeinderat möge beschließen, um die Kommunikation und die Koordination zwischen 
Gemeinde, Behörden und BOS zu erleichtern, hat die Gemeinde Ebbs die Aufgabe, eine 
Gemeinde-Einsatzleitung mit einem Führungsstab zu bilden sowie eine Ausarbeitung einer 
Geschäftsordnung für die Gemeinde-Einsatzleitung und die Bestellung der jeweiligen Mitglieder 
der Gemeinde-Einsatzleitung zu machen, um Handlungsbefugnisse der Gemeinde-Einsatzleitung 
zu übertragen. […] 
 
 
Dieser Antrag wird dem zuständigen Ausschuss zugewiesen werden.  
 
 
Termine  
 
12. Ebbser Fahrradbörse    16.03.2024, 9:00 – 13:00 Uhr  
 
Gemeinderatsausflug im Herbst (mit der Planung ist 2. Vizebgm. Beate Astner-Prem 
betraut)  
 
 
 
 
 

https://www.hoamatkastl.at/ueber-uns/
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Ende der Sitzung: 23:33 Uhr. 
 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 

 
Geschlossen und gefertigt: 

 
 
 
Der Bürgermeister: Die Protokollführerin:  
 
 
ÖkR Josef Ritzer  Mag. Alexandra Stürzl  
 


